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Wilhe1m Alz1ng.::r: 

Aguntum 
Bericht über die Ausgrabungen der Jahre 1977 und 1978 

Ab vor zwei Jahren über den SlJUlplall VOll 
~untlJm berichtet wurde, ga bes IIlJTld oe U "l/,I;iublge 
Stimlne, die .:weifelnd meinte, der Srm~ljon~t'lOd 

VUlll 13. Angust 1976 sei em Auhitur g<"Wr.'rn. 
Jo e~ gab sogar Leute, die waren sKh ,hITr Sache 
>0 ~ichrr, (bl(, wenn man sie reden hörte, mJn 
memen könnre, .lle ,ell~n dahei gewesen, als ein 
hö.ler [:äLlchu mit ruGver~chmiertem Gesicht in 
Mn.ltefet Nachr .ein Werk vollbrachte. E~ schien 
vorerst relativ einfach, dic~c Bedenkenzu zer,rftUen. 
Die Frage echt oder Fil~chung? war in diesem Fall 
zwar nKhr .>utun LU beJ.IlLwoIten, aber schon die 
nach"t<: Kamp.tgne würde beweisell, ob die JU( dem 
rlan ~illg~,,~idlllekll Bauwerke tatsächlich vnr­
handen sind oder nicht. Man mug1l" al,ln nm ah­
wartm. Nur verein7dt dl":'lng~n hin und wieder 
Stimmen aus dem Dunkel der Anon~'mil:i', die über 
7.eltungsartikel u. ä. in die öffentlichkeit traten 
und, wIe m oft in wichen Fällen, mil nidlt sehr 
gliicklichen Kommentaren Ja\ F:uer 1.1.1 ~dliHen 

versu,h ten. An si,h harmlme un.J legiliule Versuche, 
,ich Gehör zu vecs,hafft"ll. 

SdlC'll die llalurwiss<."nsch...ltlichen Ulltn';llchull­
gt"ll dl'$ IIl,tillllr; lüc lechnische Physik an der 
Tdill] i,che 11 Ulllvep;i t,itWien (Univ.-Ass. Dipl.-1 ng. 
Dr, )ohann Werl1i~ch) machten die meiuen 
Kntika ntundwr, da die Echtheit des Ziegels und 
der Rttmng im Elchronenmilcroskop bewie~cn 

wurde. Ein kurzer Zwischenbericht Jarüberersdlien 
in der Schwei.2cr Zeit~chrift "Antike Wclt~ (8, j 977, 
S"H ff). 

EI ist vers\älldli~h. daß schOll in dei ,..:i.::iJ"ten 
Kampagne ver~uchl wurde. dies<." Verilizienlllg anch 
g.rabullg:;mägig durd1711Hihren. Und 1.War mit allen 
Mitn'ln! Es sollten Jene Geh:iud.. emder.h werden, 
die so ~pektakllhlr IIn,.. r" hi<h.. ri~ Vorstellung von 
der antiken DolomllenllJdt A8umum korrigicrr 
hatten. 

Man stellte sieh di<:: Sache a[Jerdi~s leichter vor, 
al~ ,ie wirklich war. Da~ E~ebni~ diesn er~lell 

Vcrsul'he W.lr delllellt~prechel1J eUllJuschend. Man 
woHte alb flllJeu und /imd pl1lktiseh nkhts! Immer­
hm wurde irn Sommer 1977 ~m Mallerl\lg ~md~,·kr. 

der ..laI Rl.linenfdd im Nord,m ~(hr,'ig dUI\-h­
,{hll~i..let. Er i<t .1111' dem /.iegelpbn genJn <0 "~no 

lel(hn~r wir in der Naltu. Nur ist tr von tineffi 
sp.lfantiken Wohoham überbant, das den Beti.ind 
entHe1lt. Die~es Haus ents(ana vermutlich cnt lU 

. emer Zelt, in der der Plan schon gezeichnet war. 
Alle~ in ~lIem war da.~ Ergebnis eher etwas mager. 

Ansomten schien sich alle.ll lI;t"!!-Cl1 die AU:iKrälx;r 
vcr~chworcn zu haben: Don, WC' das n ....ater 1ein 
könnte, stieß der Bagger im lorkeren MUI~m<.;hotter 

erst in 7m (!)Tlefe ~waraufI'Gllltrl~i LI;, Ile S,hidlten, 
j~llod\ auf keine Mauenl, ~oweil die, ilberhaupt auf 
Grund der ma:;chindlen Abr:iullIllllg mit Sidlerheit 
LU .>a~eJl I'!. Und ein Wetler.1rbeilen mLI herkomm­
lidlen Milldn, mit Kmmp<'n und SchAllfdn, w:ire 
we~r-n dr-T groR~n Ti~Fe mit einer em~tlichen Ge­
t"Hhrdung d~r Au~grJhef verbunden gcwesen. 

1m Norden wuroe an einer markamen Boden­
~rhebung ein Suchgraben angesetzt, und zwar don, 
wo die nach 05<Cn umbiegenJe Stadtmauer aufdem 
Ziegclplan cilljl;cleichnet schien. Hier war es mög· 
lich, hiinJisl;h hiuullter..:ugraben. Aber deI' Vtl~llLh 

blieb el'gebnislos. Nur sterile Schichten Wllmr-ll 
a'lOe5dl1littell. OJr..Jl,irhllic!J war der GrJb~11 ,1Il 

der tlhchen Stelle au<g~.<t~d..1 worrim. H~.i einem 
östlich der Stadtm~lI~r im '1.I~gelpl;ln eing~1.Ci(hne-

DerSen,Qliollifund vom 13. AIlXN,I 1976: Z"."e!",il Ril:lplnn AXNnllmn 

11:11 Rundbau wurde noch im späten Herbst bei 
S<:hnedall eine 5 mlange Sondage <l.usgehoben. Hier 
war Jcr Erfolg elw<15 hesser: In 1,60 m Tide zel~le 
,ich bereits eine Klllturschicht mit vielen Seherhen, 
darunter anch Terra sigiJl~(~, die 'I:~.lgH·n, daR hier 
verhautes (:.chiet lag. Immerhin ein Befund, der den 
hisherigen Vermutun/(en über di~ Topographie 
Aguntums zuwider Jäuit, hinl/;Cgcn den Ritzungen 
des Ziegdplanes eher enlspncht. Ein Anhalt~punkt, 

wenn auch kein Beweis, 
Damit waren di~ Au~gangspmitionen rur Ja~ Jahr 

1978 gegeb~lI. Vor allem ,dLiell die Fortsel.:l:ung der 
Spälherbsl·Unter,uchungelJ illt~reS,Al]l zu werden. 
Ab", d.~ v"rhinderte wieder das extrem schlechte 
Wl"tt"r die~es Sommers. D~s GetreId ... , dJ< .1uF d"'m 
Pei..l sr~nd, härre um den 20. Juli ~hg<,eml~' wnd ... n 
mtlen, Wje mIt dem Gnmdhesitzer vereinbll1 
worden war. Aberzu diesem Zeitpunkt war die Feld­
tTucht noch lange mehr reif, und beim Abschluß der 
KampAKfle, am 15. August 1978, stand da5 grüne 
Getreide noch immer unreif auf J~m Feld. Die 

Fulu: Bnplill 
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AllfteJiung der Arhelt fur die K.lmpagne ]9711 erg.lh 
,lek aus folgender Prohlemstellung: 

Nach dem Ergehnis der technLlehen Unter­
suchullgen, deren Exaktheit außer Zweifel steht, in 
der Ziq;dplall "icher amik, und 7.war der Ziel\d wie 
die Ritzung; keine Fälschung, wie Neider es gerne 
~e:;ehl'll hattell. Aber trotzdem haUen wir ein J.dlr 
Ipatn 11Ulh keille~ dn lJubebllllkll G~bauJe 

~dunJm 'i"j, JI,U dal Golue Juli) ~ine Utopie? 
Die Vl~I;I<"]1un& <"IIW~ Phlllt.1Qm "01' der Erwelte­
runi'- J~r St,lfh 1).1r:eg~n <rrelh~n .1l1erdlllg~ d,e 
nÜ,hli&~n KlJhllr<,hirhr~11 iütlieh dC'r Sr.ldtmauer. 

M.lngdl mr\prnhmder Möglirhkeilen Im Osren 
wurd~ al\<) die l,lmer<urhung planmäßig Im We~ten 

wencrr:dUhrt. Auf dem Programm stand die Unter­
luchull~ de; alten Dammes dCl ehemaligen Weges 
nach Stribach, Jer J3l RuincnfeJd durchschnitt. 
Hia WJr Jie GrJbung bl:; ,m ein Tdephonkabd 
vOfl':"dlufigell. Ja' jeJod, llidlt weiter fr~igdq,'t 
werJen Judt~ Abel gelade III Jie~elll Bereidl halle 
wahrend de; .trengen Winters abbröckelndes Erd­
Lll.lterl,ll ~m M<ll1~NÜlk tr~lgeiegt. 

[};<'~~ M.llIer wurd<, nlln 1971! weir<'r y~rfolgt, ,so­
weir t~ d.l~ noch Itllm~r mchr ver<et7.1<' Telephon­
bh~1 erlJubt~. R<'I den Arheilen kam nach und nach 
eme [Jnge N-S-Mauerzuuge, andie 1m OMenR.1um­
!ichkeilCll ms..:h!ossen_ 

Es Jrangte ,ich nacurlich soforr wieder eine bange 

Andre<J.\ Brllgger: 

Frage auf: ht diese IJnge MalJ~r, IUliler Je' Illwm­
raumt: lit:gt:ll, Judl Juf J~tll Ziegdpl.m "clzeichnet) 
- llnJ JJ war Ji~ tr[ost:ude AlllwOlt eill k.1Jles. )J! 
E, llL llamlidL die 1,X.'''SlJllJUer elll<'S Geb~\,Jc~, d"s 
Jil~kl ~"die SUdlL11J.1lCI JIIgCbilut 1St. viellcKhr ~1f1 

WnilllllJUS 
Eines bcs,eren l\ewel<~' h;irt~ ~\ niehl hedurfr 

Denn die sklnenh.llTe 1,X."ederg.Jhe dle~e' Rall· 
werke~ ~timml m grol~ell Ziigen mit dem Grabung.l­
hefund iiherein. 

Aher nicht genug damu: \t"<,nlg~ "f.lge "or 
Gr.lhungs,lchlu[( wurde d.lrüher hinam noch nörd­
lich de.<; DeeumanUI maximus ein PHaster entdeckt. 
in das zwei quadrJtische FeuemcJkn nebeneinan­
der eingebettet waren, Gewisse Anzeichen deuten 
darauf hin, Jaß diel( Feuer,rellen durch Wande aus 
"erganglldlem Material "ull~inandergetreIlIltwarell. 
vielleidlt kleiue kojenartige Welhüiltell oder 
T3"erncn. Und .olche Kojen ,ind duch im Ziegel­
plau v<'neichnet, als kleiue T~vern<,n 

1)Ie Suche n.lCh den H~uwerken ö.ltllch der Sradl­
ITI3uer Ist auch für die kommende Kamp.lßne "or­
gesehen. Die Vorberei[\lngcn daHir sind schon 
getroffen. Es ist zu hoffen, daß auch dil'le 
Kampagne eine Erweite[\lng unseres Wissens vom 
Au,sehen Jer StaJt Aguntum im Altertum bringen 
wird. Der ~ensationdle Fund vom 13. Augu~t ] 976 
möge um Jabei hdfen! 

Auszüge aus (jemeinderats-ProtokoUen 
von Matrei i. O. (1860 -1914) 

Einflihrung von Schiedungsläuten 

~[)er H.I L Dekan von Zwglo1uer l1.1t ~'on d", 
Kam:e! JU~ den Wunsch ge,lui;etT, d.,!\ .luch 1Il dIesel 
gmßen Pfarre da,1 Srhi~dlJn&-~tiilJl~n für Jw Abge­
storbencu eingeflihn werden möchte, lIld~1J) dj,.s.. r 
Brauch in der ganzen D,i)u\e schon vor bng;t'r Zell 
eingeführt wurde~. Am 12. 12. JlDIl beruft der 
Vor.;teher Johann HilltcrcKJ(l'f daher den AUßchuß 
zur Beratung und BC\l"hlußfa~sun~ daruber em. 
Der Btscbluß laut~t: 

~I. Soll aJl) Tage VOI dtf B~&,ablli\ !ladl 11 Ulll 
millag~ liir JedeJl Abge~IOfbtJl~ll Sdliedung gt­
l:iut.~t werden 
2. Sollen dIe Angehörigen oder der Il.aush~rr
 

deI Ver<torh~n ..n d, .. (;r.lhm,Khrr IIllt der Ver­

pflichtung bdtell~n, da!, dl~~elhen mr heitlmm­

ten S(llnJ"n gchcirig und mit Ah~tanJ S,hledung
 
butcn.
 
3_ Sollen für ein Kind nur die zwei kleinen
 
Glockeu :r;eLLutd w~rdell.
 

~. Fiu erwa(h,~ne PcrmuCll ~inJ vier Glocken
 
"Oll den "ier G[~blllal'heIll LU lau tell nnd lIdd,
 

Umst:inden und Jn! Wnn>ch der AllgehörigclI
 
,oll .1ll,h die Hinfte Glocke nut ßelstdhmg d6
 
Hinften Liuter< gCUut,.1 werden und zwar die,
 
alles auf Ko.\rcn dn vrrpflKhlNen Angehörigen.
 
5. Wenu .,beI auch die ,große neue' Glocke
 
gl"!autel werden sollte, so darf lOlche nur "on dem
 
eigens hiezu "on der Gememde autgestellten
 
Lauter gegen Enrschadigung der fcstgesClzt
 
werd~nd~1l Gcbllhr und der Taxe "on 5 Gulden
 
all Jie Gcmejlld~ gdautd wnJcn.
 
0, Der H, H Dcbn ab S~el,orger wullt um
 
Genehmigung (hese, Llesc!Jlu;;.ö angegangcn
 
wrrdrn.~ 

Die Marhgememde Malrel fljhlte ,wh durrL drn 
Re$ehlull der Landgememde iiherf:lhren, lehnr~ 

daher Jas SchieduugsläutCf1 ab. tlhtr Venlllttlung 
d~\ Dekan~ kam CI am 17, Au/(ust 1879 zu ~mer 

.~cmeimamcn Sitllln!\ heider Gemeindeu. all der 

~Udl dn Dekan leilllalllll. Der Beschluß yom 
22_ 12. 1878 .,.llfde aulgehoben (auch damals wu 
man ~c1lOJ) ,du lecljllrabensch) und dafür ein im 
.,..t"~t"lltIICht"J) gleKher. erg;inz:t durch eme höhere 
(;ebiihrt"llordnung. be~onde[!; nlr dle M(;roEe K neu• 

gefaßt. SC'it 100 Jahrcn wird also in Matrei Sehie­
JUlJggd~lltcl_ 

Die "GIO[l~~. 1873 von Chiappanni in Trient 
gq;ollen. W,lr der besond~re Stolz und die Freude 
dei Matreler. lhretwegen hat e~ Im 1. Wdtkrieg 
Jnl:il<:l[ch drr (;lockenahlJefenmg zwi~chen drm 
Drbn (fak()h Mayr) und den (-;ememdevätem 
helder Gemelllden emen hedJuerliC'hen I',wlst ge" 
geben. Dlc Gemeinde"crtreterwolltCll ihre ~Große~ 

unbedingt crhalten, was wahrscheinlich auch mö!\" 
lich l/,e\lfC'~C'n ware, weil damals Dr. Wein!\anner (der 
~pjt~rt Illmbrulln Prop'I), V~rtrtler de:; D~nk­
UlJ.lal11le~ lJnde.konsef';dwr für Sudtil'Ol wal 
W1J ab ,okhe, in Sudtirol mdl1che Glocke J'",Uete 
Der Dek.ln W.lt Jher - ~JlS nicht g~n7 ..rkl~rll(hen 

Grlind~n - .\trikle dagegen. I'.s haI J.lhre ged<lUert, 
hi, die dadurrh .1ufg~ri,,~ene Klutt 7.wi,srh~n PfJrrt' 
und Gememden I,dl wieder schloß. 

Ühtigens hat sich Im 2. Weltkrieg bei der neueT­
lichen G!ockenablicferun!,: etw.lS ähnliches ereignet. 
Nach Kar! Mci,!(:r war Jit· m BemJorf !\egosscne 
~Zweitc~ (D-GIlllCh'), Jie JC'm AnJrl1kl'11 J('t ~e­
falleIleIl MJtrei~, KJl~g~r ~u~ dem J W~hk,iej!. ~e­
weihl W.lI_ "ein KUIlSlWtlk. da~ UJlb~lll~jthor in 
OSllirol seinesglellhen Imhl h.lt" Wicd~, f~lld sich 
nlcm.lnd oder W.1r n,t"m"nd m d~T I."ge. ,lJne 
(;Iocke 711 retten. 

Nachhenlerrullg' In Matrel he~tJnden bl, M.ll 
1939 zwei Gememdcn: M~rkt und Lalld. Nrch~, 

Schule, Kultur, Fur50~e und Spn'll WdtCII aber 
gemein"ame Aulilabell,l:(ebiete. Da Matrei mt 1814 
zur DiöznL' Brixen bm, W.lren an~h in kilchhchen 
BdaIlj!.m IlldJllllr Dillj!.t atlder~, <1[, Im Bereilh Jer 
Diöze,e Bnxell . 

.Im Kampf gegen Feuer und Wasser« 
Ego" Kiihcbaehcr: Fcstsehrill, herausgcgcben von 
dcr hciwilligcn Feuctwekr Innichm im 100, Jahr 
ihres Bcstchms, 160 S., 100 Abb.• Oruck I'erran­
Auer, Bozen; Inmeheu 1978. 

Voran ,tth~n anla(~b~dingt die ungewöhnlich 
zahl~i,hen, ab~r kurzgehaltenen VOtwottc von 
Honoratiorcu de. Vereins und der Gemeinde. 

Es folgt der gcnauc Pcrsonal- und Ger'.itestJnd 
iIOW1C der Stand der Ausbildung und Ausrrtstung 
1m Jubiläunl.lj3hr. 

Breitesren R.1um wldmel der VeJh,,~r dann dem 
Rückhlick in dir C.e\chicht~ de, Marktortes, wob~i 
er die hi,lorüch Iilßb3reil Bmnd- und Wasserkata 
strophen sowie di~ Schulnnallilairuleu dur,h F~uer­
ordnungen, BauverorJuunl:en. Rau,hfangkehr~n 
und Feunbes,hau au!fiihrli,h behandeIr. Er haI 
d~zu die Archivalien de~ Srillsarchi~.1 und dIe 
Chronik d~r Franziskaner au"gicbig benützt. 

Inillchcu war um 1200 und Im /3hre 1554 ~oll· 
5täudJg. PI.! und 1735 zum Gmßteri abg..hrannf, 
Dl~ Wundett:itl!,:k~1! d~\ romani.<rhen KU'll7e, Im 
J)om riihn "om BrJnde 14 J1 h~, Di. Iq;~lld:;,~ 

Kunde ~'om hlut\~hwlt7.elld~1l Kn17lIj~. IlJchdt'"m es 
mlTlamt d~1l A""I.n7fjp"'~1l nahelu u"y~lI~hrt 
~1I< n~m Feun i'-~J~ttl"( wuale, helel:~1l bt"reill l~it­
g~llo~~is, h~ Auf,<! lJeihulll:~1J 

Mel" npd, .1, tlit" Dumkirlh~ h~tlc d\( St, 
Milha...bpf~nkirche untcr F,uer tU leIden. SIC ist 
niehl wcnlger dis tünlinall/,aru: oder ICllwme ab­
und ausgebrMnt. namhch bCI den obigen KJra­
nrophenbränden und Im Jahre 1912 Dcm schönen 
Rnkokob,lll, \~ll IM14 der pt~rrk, rd, hchr" Funktion 
~nlhob~n, In umtn-n J~hrhund~tt I.,hreh"g w~gen 
BJ.utJ.lI,g~1l ge~ehlo,,~n, drohi .. <ag.,r der Ahhnlch. 
SeHl h,-urlger un;ll1vhI111Cher Zus(olld 'Il Lekannt 

Welt~'~' rr;lh u d... , L~,~r lil"'r die ~lt~,t~ Inni,hner 
F~"~ronill,,ng vom Jalltc 161ü. Ln d~r Jie ~Jst~n 

HAlld,pritulI crw~.hnt wtrJ"n; uber die Allgemeille 
Fcuemn:Jllunlt furJie St::iJte und Märkte Tirols Inl7 
("':JI"cllJ eiut Ftutrordnunjl; fur die Tirolcr Dörfer 
~rst 1828 ("r1H.en wurdcl sowie ubcr die zweite 
Inniehner Vcrofdnunjl; vom JAhre 11134. 

NIcht nur d1e w!chw.l!ser-, \<Juder .luch die 
Nutzwasservermrgung wud hfhandclt. Die 1101,­
rohrleitungen wurden 19J J "on da eriten Hoch­
dtm:kbtung .lhg~lö.,t. Die durch di~ Ortsmiue 
Iiihrende Wlere wmde 1947 LugeJ~d.1. Be'ouJet} 
(;i!lt ,ull, daß hmiciJell ,e;lleutil nilht einen t"im:igen 
oifeutlic],en Brunnen Le,all- Die t~ilw~i,e Knon 
im Mjtkhlll~, genutzten mlrleraliRh~n Heilquellen. 
Jie eheJ~m den Retticb des Innichncr Wlld- und 
Edelbades ,pt"isren, liefem heute du bekAnnle 
KJi~etwasser. 

Die zweite Buchhälfte ist der eigentlichen Verems_ 
geschichte geWIdmet. Ausgehmd vom 1J,,[">rull~ rle, 
reuerwehrwesms m Deurschbnd durch rl~n Lii<rh­
\'Jler Mer,. im ld~olo&i~hen Fahrwa;\eJ ~on Tlllll­
v.ltnJ"hn Wird di~ Gründung und EnlwlllJlln!: J~r 
Fre,w. Fell~rwehr Innichf'll, dt"'~ll P~",,"..1 . S",h 
\lI1d f.rejgJli~(hronik. geLokll. Trotl Jer IUlk~n­

lmftt"n schriftlichen UnterlageIl gelang e~ dcm Ver­
fasser. ein 'ehr uetailreilhes, nicht durch be,chon,­

• gend~ Unt~r;chlagungcn poliertes Bild zu 7.cichnen. 
Das Unglück als Slrafe Gottn, dIe falale ,~ChICk­

s:Jl~gläubigkeit, die millati"lanme !>elbllZulneden­
hell der Marklbürger 1m 19. )ahrhundtn, dIe Itufr­
wehrfeindhche Ab~tmen7. d~r B;lll~m ,n da 
Grrtnderl.eil, das hrhön:lhchc V~,h()1 dei SOIl"w~,lti­
feuer und d<,r Kerzen hei ""~'.l.I)lIi"CIl, d~, dU'e]L 
dievlgili 1939aulgebl'lChl" Bl.\nd"Le, Pruzts,iüncn 
eine FIOliam,talue LU Jr:Jl':el\. Ja, top0!Vltilch und 
},~\l,k"lltlh)' ~nl;'chlußJei,h~ BilJm:Jrerlal durch 
'·"JlneJili,~ FUl"reproJuktioneu sind hier doku­
mrnllcrt und qualifizicren die$e fCstschnllhehe Ver­
clJl51hrorllk zu emer bcmakcmwertm lüolemle, 
die durch dlc 7.uycrläs~ll\ angemerkten Qudlenh~. 

kl/,' au,h wl!lemchafthchen Benülznng"m,priJ­
chen g~nü~t. 

Inrllchm, d.:i~lm Mittel.1lterf"ne St"dt, im "origen 
l.lhrhundett e'n B.,dg;l'te," h~tte werden sullen, hat 
h"r "ne weiltl~ nicht nnbtd~ultndc PubJilution; 
\1'.·'11 u. J Ixi Füto Clo'~ in lunieheIl um Lir. 9000 
LeI hoLm Johann Troler 
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Johanll Trojer; 

Das Stellungs-Inventar vom Widum in Obertilliach 1727
 
Die Seehor~e in Obertilliadl war emo: Filiale der 
Pfarre Anra" und seit Mitte deI 14. Jahrhulldnt, 
mit emem ~lgtn~1l Pue,ttl bts~lt.L Dit,~, Ab 
hiillgl/:hilWtrllälllli~ d~r K.iplanel bz w. Kuralie 
ialld elll 1891 durch die Erhebung zur Plane 
em Ende, 
Die von Memholrd VIII. von Giir7dn KIrche üher­
gehcne Iluhe m Tilli.1ch war da., landwlmchaft­
liche Wldumgur, von dem da.1 gegemtandliche 
Invenrar handelt. E~ entsprach dem allgemeinen 
kirchlichen Giilerrcclu, wenn die zum Widulll 
und dessen landwirtschaftlichem Betrieb gehuri,l\e 
Gcratschatl bel per.londlcm Wechsel im mge­
nannten Stellungsinvtntar ausgo:wle~en wurd~. 

In dem mil welllg Sorglallgt;;dnieb",nen Invenlar 
weKht dl~ Reihenfolge im DUTehgeh~n der R.lume 
vonJ nderen Inventaren, die regelmallig in der Sruhe 
oder Kiicbe hegmnen, auffällig .1b. Dle.ler Umstand 
veT:lteht .IJCh aus dem Mangel an slellung.lpflichtigen 
Sachen in den Wohnräumen. Solche flOden sich 
in der Hauptsache im Futterhaus, in zwei Kellern 
und in der Kiichc. Die Obere Stube und ein Schlaf 
LJmmer werd~fl nur mit J~ elllem hergehöngtn 
InvelltarpOSltll erwahnL Illvt'llt~r~ i'jeuell mmt 
immer .lU~h Aufs<.:hluß uber die Zahl, Auordnull/: 
und Namen der R:iumlichkeittn, ;;0 dag SICh gt­
wlihnlich der 7lJVeriHsslge Grundrill rekon~to1i~ren 

IHllt- D.H Isr m Ilmerm hlile nIcht möglich. 
Hl~r sllld elOlge Inventar.ltiieke, die man m zeit­

gleichen Bauernhausinventaren kaum fmdet: 
Kristallgläser, Lehosliihlc, Sessel, Badewanne, 
Matratze, RauehfaG, Kcrzenmaehergerat, Wein und 
Reis. 

Im Slellulll?iJlvtllt~r fdl1~fJ (!) alle Gei'jemlimdt, 
die Eigentum der Hambewohner (Kurat, IIiIJs­
pne~ter, ll.äu5efln, Magd) waren. Es glbl lolglich 
nur (ihn den ted1n1'chen Standard der Wirtschahs­
führung unmlttelbar~n Auflchlul~, während der 
Stand der Wohnknltur nur mdirekt eT:lehlm.len 
werden kann In der Weise, darl man die mehr 
oderwemger ausran)l;lerten Möbel des V<:rzeichnis~es 

den Möbeln, die tatsachlich 10 Gebrauch standen, 
als llllllder.....erlii'jtr l>egefli.ibn~lelil. 

Für den Acker- und Gartenbau ,md wenige 
Ger:ite vorhanden: ,1 h",ssne und schlechlere Hauen, 
~ .')1<:h1'"ln und 1 n~chltrhte" (- Khle,-hte)Sdl.1ufdn. 
RClm "g;101'"n-kr:i1l" 1,11 .10 ellle prekralh.me zum 
lJnkrantvemlgen zn denken. Man vermil~tvor allem 
pflug und EAAe, Ochsenjöeher oder Pkrdege;;chirr, 
wahrend je e)ll Heu- und Mi:;twagcn, em Miltbrren, 
ein "roß KultelI" Ulld O:lne ••Arnplaz"ll" vurhand('n 
'""dltlt; IdLlere Will elll Icdnll~1 Riellltn, Illil dtlll 
dle Delch~el Illll dem Joch verbunden wurde. Die 
RoE-Kc-lte diente bei Fuhlwtlken. Höch~twah!­

schrmlich wurrkn dIr fehlend"'l C;er:il(' und Zilg­
tten' von "inem R.lllem g<·IIChl'n, WU' dies In 11.1(hh'lr­
,Iehaftlleher Aushilfe bel klell1~n Betrieben henle 
noch beobachtet werden kann. Es Ist nicht anzu­
n~hmen, daG die fehlcndCII Feld- uud Viehwirt­
sehaft~gerale erwa Ei!:enrum de!:> jeweiligen Kurareu 
war~lI. 

Zum GetreiJedrusdl Ji~lllw VIel Dri~<.:hellt uud 
ellle "Kortn-;ehwJlJg". wm Rtimgen de; Komt. Clll 
Reiter, 7wel .Jirhe slhd' (- F~mSlehe) umi Iwci 
.,Wmtsch.ll1W; d.l.1 waren grolle höl7ern~ Schaufeln, 
mit denen das grohgerelillgre Korn, 1m Lulizug des 
otfengelas~enen SudeLs gegen den 'Wind gcworftn, 
von Spdzen, Gunneu, Strohre,lten und St.lub ge­
.,äubeIT wurde. Die gelaut]ge ~Willdllli.lhlc" fur 
diesen Zweck gah e~ damals in unserm Gebicl 
noch mehr; nach Pladen belspid~wel\e bm die eme 

Windmühle er~l vor rund emcm Jahrhundert. 
Unter den Geraten findet sich wl'iter~ ein ~Mchl 

Sibde~ (~ Sieb) und eine hölzerue Mehlso.:haufd; 
lurn La.i'jefJI till M~hb~[,a1J, ein aulskhender (I) 
Mthlbslen mil 18 Schubladen und lederne Bälge. 
Das ~MeI\sehi\W benötigten die Kirchprobste wm 
Überpriifc'n der pFllChtmäGigen Kornglehlgkmen. 

In I':rm.mgdung eine~ hemr~gewerhllchen RJckeT:l 
Im On muGte auch dle Wldumköehlll da.1 BrOl 
seiher backen: 2 Backtroge, 7 Brortiieher, ] eiserner 
Scbiisslcr und eine Ofengabel zum Einlegen de~ 

Holzes sowir ein ~Korbisch" (= KehrwiKh) :zum 
Reinl,l\en des :zum Backen benutzten Stubcnofens 
waren vurhanden. Zur luftigen Lagemng diente 
die Brulrahme, zum Zerkleinerndes Hartbrutes eine 
Gr~ilJllld. 

An Lebemmitlelvorräten !:>md ver!:>chiedent 
Meng~n ,ln Wei7,eo lind W('i7,erlmehl, Roggen lind 
Roggenmehl, 7W~1 Arren (I) Gerste, daon Rohnen, 
Erh.len, ~Limet oder leimJmen", erw.H Mohn und 
Reis, alles m Galfen (- ca. 1] I) angeHibrt. DabeI 
ist bemerkenswert, daß die ~rothe" Gerste den 
hoheren Galfenprcis auf.oreisl als selbst der Weizen. 
Bei der Galfen Erblell und Kochsalz beißt e!:> ~nit 

g-dr", was soviel wie nicht eineganzeGalfenbedeutet. 
B~lllerkemwert i~t w~iter:; die ~Schubladt mit 
gJwiehlen Salz". G",weilues Salz vom SlelJh~11:;' 

oder Dreikömg5tag ~plelte lii.iher neben anderen 
Mitt('ln 10 Abwebrbräuehen gegen Unwetter und 
Vie hkrankheiten em Rolle. Oer Vorrat ,ln geweihrem 
Salz sebeint einem 'Widum be.londer.1 zu eignen. 
Über den Hausgebrauch hiuaUl konmen hier die 
Gemeindebcwohner auch wahrend des Jahres ihren 
Bedarf decken. Andererwitl aber hatte der Bauer 
,dbst sulches Salz vurräng, so daß dieser Inventar­
POSkll niehl als widulll'~pe;,:iii,ch all;,:usehenl~l. 

Das EdordenlJs an Getreide, Hülsen- ulld Öl 
lriichten diidie hauplsächlich am den Giebigkeiten 
gedeckt [Jnd in der elg<'nen Wirrsch~ft mehr dJ.' 
Viehfurrer produ7Jerr worden ~ein. H....1Chwng ver­
dient, daß im pfJrrherriiehen Haushalt Im Unter­
schied zum Bauernhaus Hafer und HatCrmehl Hir 
den melISchlichen Genuß gänzlich fehlen. Das von 
den Bauern urbarmäßii'j i'jeliefene Hafcrquantum 
muß folglidl LU dit,n Zeit uneib abv~rkauh und 
dafur W~izelllllelll, Reis udg!. /:ebuft word~lJ ,em. 

DaH die Erdäpfd khlen. verwundert mcht, da 
hierzulande bebllntllch erst nach 1800 der Kar­
toflelanh.1u ~1ll.1,~t7.re. R~Jm Kqutvorr.lt von 20 
Schaff bleibt unentschieden. ob es SIch um K.ibl~­
oder Rubenkraur gehandelt halte. Groß und fur 
einen (relativ) gehohenen Haushalt kenll7.eich­
llelld iSl dn VotrJI VUll rUlld 5,5 Y111en (ca. 4 hJ) 
Wtlll. EI' i'j~höJle niehl ZU! WiduIIlsle!lung; J~her 

velbu(le ilm deI KUl;ll ;;einem Naddülger um 
40 Gllldm, 

Von d~n vi~hwlrtsehaftlieh~n Produktm smd, 
.1hgesehen von besdleldenen ,';J14 I'fund Schm.t1z 
und 1:. Pfund Ki.le, dIe Vorräte an schwelOemem 
und riudernem Selchflel~eh, an BratwüT:lren und 
Speck im Vergleich zu oolicben B.1uemhauswesen 
Jamaliger Zeit bnchtlich, An elOm reichhaltigeren, 
abwedlsluI1i'j,retdJeren Spti,mzettd verwel,m 
neben d~n konservlertcn F1elschvorrälen ,luch die 
Kikheng~r:it~ tur Zllber~ltllng VOll ..gliineJl1~ 

1:Iel.lrh: l'lei,lchhrtl, 1:lel.lchg.lhd, ßr.lthalnzel, IJrat­
,plelk Im "will-hral 1'.107.el" konnt~ Wtldhret em­
g,epökch werden. Danl kam uoeh hleh auf den 
Tlseh; da,1 B~utefaGlein trug d1e seIther .lhg,e­
kommene BezeichnuJl,l!; .,flsch bad" (mhd. pard aus 
bt. barillus; cng!. Holllmag J Barrel). Nicht laxiefl 
wurde der Schmer, da ~r blog fur Hc!cu<:hlungs- nnd 

SchmlLTzwecke verwendet wurde. 
Der Vieh~tand ählte ] Junges Ruß, 4 Küh~, 

1 K.ilb,4 H<:nntll und 2 Hiillll~. Dtl alttll Arl der 
HiilmnbaltuJJi'j tll[:;prt~hend, v~lwundert es mchl, 
Wtnll da, FedervIeh auf der Li,le niehl neben dem 
Rmdvj('h 1m Stall, sondem heim Kucheb,eug .1Uf-~ 

sehe,nt. Im Wint('r ~t.1nd dIe hevölkerre He.nnstelge 
,lllgemem auf dem Kochherd. HhenfalLI mit dem 
IJ.1mm der Inventur (1.'1. :'1.) hängt der heträehthche 
Vorroll an Heu und Srmh "in dem pfJr widhchen 
Mayr hoff" Im Wert von 23 fl. zusammen. Aus dem 
Originalrext geht deutlich hervor, daß das Pferd 
nicht zur Stellung ,l\ehörtc, Jahcr ebensu wenil; 
dessen Futter; der Kurat biell es auf eigene Kulten 
ab R~iltier. 

VOll der Geräl,chall/Ii! die Viehwirlschali ,md 
die -1 Rind",rketlen und 2 große Kuhglocken mit 
den Riemen hervorzuh~ben. Erstere l~ssenschlidlen, 

d.1l~die .1ng('gebene Stücb,a hIdem höchslmögl ichen 
Vieh.mnd ent~prochen hahen dürfte; lemere, dlß 
die 'Widumrinder zum Weidegang berechrigrwarm, 
ein Recht, da.1 nicht allen PfarrbofWirtsebaften elO­
geraumt war. 

Als Gerate zur Futlerfechsung und -zubereitung 
slOd u. a. ~I Poor Tängl-Ey~en" angegeben. Daß 
früher analog ;,:u Schuben, Handscbuhm und 
SLrüllllJftll ~lets vor< ~in~lIl "Paar" Hosen die Rede 
wal, ver;;tehl sich aus der EntwlLklung diese!:> K1el­
dungsstiieke~ aus zweI urspriinglich getrennten 
Teden. W.1~ e~ mit de.m )'Jar Dengelrisen" Jur .llCh 
hat, wird auf den emen Blick nicht klar. NJchdrm 
aher k~in Dengelhammer aufsebelOt, bnn man 
annehmen, daG es sich aus dem Dengclstock als 
Unterlage und dem Hammer oberseits zusammen­
gesetzt vcn;teht. Damit ist zwarder ~achliehe Befund, 
nidll aber die spatn erfuli'jt~ verbale DiffereIlZIerung 
aufgehellt. Vidltlcht iSl nchtig, Jag un.pruni'jlich 
die Formen ueidel T~ile einalldel le[,r ählllich 
war~n. 

Unter der "1 kyrHfl-l" WIrd man sich weniger elO~ 

Futterraufe, wIe ;Ie hei der Schaf~ und Zlegenhalrung 
Verwendung fand, sondern vielmehr ein bestlelte~, 
mit einem 'Widerhaken ver.lehenes Gerat vorzu~ 

SleHen haben, mit dem vom gepreßten Stock Heu 
hcrausi'jerisscn werden konnte. Für dieseu Zweck 
wurdm auch AckerhauCIl btmitzl. Bci Verwendung 
dt~ "HeuLJtlt'rs" oder einel "HtUleIlSt~ tlIl.\laud 
dagegen emt schnillglall'" Wand. Im weileren Isl 
eme Gsott- und Strohuank laml allem Zubehör ilul­
ge,ehrtehen. Die Konlunknon vahindel hier offen­
sichtlich zwei Bezeichnungen rur em nnd da."elhe 
Gerät. 

Das "TrogSäl" wurde beimTragen von Heuballen, 
das ~Binndtsä][" bci gezogenen Fuhren gcbrauehr. 
Die ~Snickhen" w,lr :Jus rindskdcrnen Strangen 
;;ewpü. Bei d~n ' ..... el i'weiach'li'jell HtuwJi'jtn 1,1 
I.U be.1chkll, da!! Jit lUdtl ~li'j~m, vom Gestell 
getrc-nnt ange/Uhrl werd~n, SIe wurdcllll:imlich aueh 
beim vlrrrädngen MISIW.1gen uml belm zwelr:idrJg~n 

M'ltbrrcn verwendet. Hir dl" IJlingerhef",mng b~1 

Sclllle~ 'landen 4 Ml,t.,ehlilten berel!. Sonsllge 
SehEtlen, aber auch Korbe, fehlen. Uuklar bleibm 
die ~2 par fueßelen~ beim FuhlVlnk. 

Dcr Str<:ugeWJIlIlung Jit'llten je ein EisellTccho:n, 
elll Beill.ulIl BauJIlsdlfleitelu UIJJ tll1~ ",tru uJn 
TäH-Had.heu" Die Lweite BeLtidlllull/: i~1 beute 
noch geIJ\liig, die ~rste haI ;;jch durch die [in­
liibrul1i'j der Strohtmhe (s. Strohbankj verloren, (l. 

I)a~ RrennholJ gd1örre /Li den GJthigk~lt~n; zur 
Vrr.uheil ungwaren I" e,n 1'.1pJlIn, l'ln .'ltockhl'll, eme 
Schrm- uud KlJehh.1Cke ~owle eme Sp'lOll<ige d.l. 
Angesichts ClOn einzigen Stemmelsem und elOe, 
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Srhl~,t'tem, k.lnn ,'Oll t'lln Ihsl..lbmm..rtillfi<:h 
tung ni~hr gtlrr,~,htn werd{"n. 

DJt MJlchwirrschJttbetretfend,g.1bes den "Milch· 
"rozen" all Mdli:<,imer, die ernauntlch gmße ZJhl 
von ~ I Mikh~ehlhscJn zum natiirlichcnAbrahmen, 
~'ill "r~1n muh,-'rJ" unJ einen KJsebsehli:er, alles aus 
Hüli. D<:I Rtlunruhrhibcl run Buttcrsehlagcu gChl 
ah. Ühnhaupl khlL Sü.....oj,] Jt'r VUITJL ab auch Jer 
lltgril! von "llutttr". DaiuJ ~db ~, >:ilL~1I Sdlllulz­
;tot",n llnd tin Ablrop.lstÖtiJrlll, d~~ dw ö b~i 

Schm.1b:h:irktITiell der "Kr,lpf"11 Köl~ ullttrgt;ldlL 
wurde. Dle;;t und dlt Str,lIJhenhl1re w.lrell ,1m 
Kupfer, die "Seicht khel" (- Seih kelle) mrht. IJ'r 
I'Itilch-, Rthm- uud SchmalzgelJGe warm durth.1u' 
hölzern, Jic eincn lI;edrcchsch odo ausgehöhlt, Jlt 
Srutzen jo;ebiuJcrt llnd ohne Haud"ritl. Hi~rher g~' 

hör~ll aud1 Ji", ilJeuen Häfeu unJ ,teiJlKutCJlCn 
Schüsseln. 

llti den Wasser- und Waschgdiißell \~lll mll Ja> 
HmderhJndwerk fort: ,,1 Serhr Zubtr, 1 Wo,rr­
hittrer", 5 Srhaffe und die R.ml:j, fin~r IIJdew,mne, 
Auch dit' G!eßkanne fiirden Guten, ,llierdings ohn~ 

den Brau"cIi:oJbcn, scheint in zeirgleichen B.mem­
hausiuvcntarell nieht auf. Von den zwei Schöpf­
kdl~!l .....ar Jie ~ Wa\\crgazcn" (ilal. eazza, davon 
"Ivü~hlla<,;h~r") kuptem. 

D<!.> HerJ"~läl ullJ Kudlg~'lhillbestanJ aus Jem 
~I,; Dl~i[ürj b"zeid"ld~Jl Ht'IJpfauuknecht (im 
lIntfP.'<,'hifd zum rtallilimechl aur Jem Ti~<:h), 

~mrm drri!iil'lgen Ei;cnh.lfen, 5 Planl1tll vtr,chit· 
drnrr (;ri~f~~, ,i,1Vün clilt .JUS Kupfer, so..... i.. z ..... ei 
Kr"dn tur dl( I,(.'.lrmw.ls.,erheft~lfung. Di.. V1tr 
wel11cn "pfanen bLllht'n~ waren mchtl andere., als 
Deckd, ZumAnfasscn derGlutkohle eignetesieh die 
"EY'''l1 Klu).'<:n". Ja~ lU, Jem Kirehcndienst ent­
Id!o~tn~ ~i'~fJl~ Rtudlf~ß tur Jen Räulhcrbraueh 
Hl Weilmadlltll. 

An F.i;g.. \rhm lind lle5teek ~ChÖl1(· llidlls lur 
Srellung, ~n Tnnkge5chm Jedoch elll 3,5 Mall 
fJssender MJlolJbkmg, 5 MJßkriif,.......m Trlnkkrüg.l 
und zwei ~geschnltene" (ge;;chlilfenr) (;Ii<~r: I M,l(( 
~ ca. 0,5 I, 1 TrinkJ - 0,5 Man. 

Dic Wohn- und Schlafi-nöbel des Invenr.m; WJrl'n 
zum,:,i~l all/;n G"blaueh: Jer ciJlzige Ti,ch stand in 
J~rObtf~[] Stub~; im Kcllerwarcn 6 Bet~tatlcn samt 
den dazugdlörigell Ld Ill\tu1>lt'u, auß~TJt'm t> Se~\el, 

die wegen d~r "wohl amtändlge" Q!i"Jil~1 'nil 10 11 
t;l:"-l~rt wurJeu, ahg"5ttllt. Hätte es sIch 11m Sp~nn­
herren (- .Italt Bretterunrerlage. Ilnlng~~r.lnilit 

Riemen) gehandelt, wäre das slrhn Jn"rm~rkl 

wordcJl; des"'cichcn, wenn ein Möhcl~lüek hemalr 
g~t\~ll w~rt'. Sukhe:. wurJe namheh StCIS als WCrt­
slei~~mn" I.jualifiliert. Bei J(·u "blallen" Scsseln 
handelte es ~idl [,L"jo;e~~lJ wuhl um Jie Stofrarhe 
<1Ng~ro"t~rt~n Sitdl:i,~h~ll. 

Ikr mir d~r M.lrr.ltz~ gen.l nllte "Tebieh" iSlnichl 
,ILI K<ldrnt~pplch '111 h~utigen Sinn, mndem als 
i/,eluttCrtC oder abgcstepptel:kttdecke anzusehen_ 
Aulkr Gebrauch WJren weitw dreI mit Stmh 0) ge­
fulhc Kopfki.<~cn. ein lImcrb<::tt mit einer ~Innen­
Zi, llell~ I~ Inlett) unJ ein Kuptj:mlster, wo auch der 
lJbm::u~ J~h~j war; Ji~ beiJm leo:tcrcn waren mit 
FtJ~m "efliJ1t, ..... oL.~i Jtr Wtrt allf CrunJ Jes 
L"rWl(hlel t.llltrt WlllJt. Truh~ und "Granl" als den 
;ilt~r~n ll~hJhnl~\tn liir Kltlc-lcr und LebellSlllillel 
(und da "Jutslehendt" K.l~t~n gegrni;hf'r, d~r in 
Baucmh~usem llmere! Gegend Vielfach ersr narh 
1800 allgemt'lll aufkam. 

Da:. "ZanJI" uuJ dct"Wcyset korb"wartn Hecht­
wart'. Da~ Waisct war ulspIilngheh cine ptJiehti!\c 
Na turalaL.~ be, :;p~ tel ,:,iu brJUl;htümliehn Ehrenge ­
schenk an HOllüraliortlT und WOdllltrillllt'lI. 

Die Spinn'lIbeil des welblicheLl Hamp..rsonal; 
war mit Sp\lle1l, Spulrad, L"amhaspel und Spinll­
riidern .lu;;ge~t;m,'l. lh~ Kallmlil dimte Belrllrh­
mngszweekcn. Beleuchtllngsg"riitp g"horten hin~ 

zur Stellung. 

Zur damalill;l'n Z~il wurde ~m Teil der Kef7.tn 
rur Jen limrgi~lheu Gt·brauth vom MC>',lCf und 
Jell Kirlhpröb~tell l'igLnhJIIJig im WiJum r,Cfji,e· 
sl~I1L: Im ,.KÖrttll KiL.l" ..... or J"s J1ü~~ig~ Wach~. An 
den "Körztn-llrotltJJ" (llr(-[lthl) .....UIJ~lI lI,:,L.meill­
,meier mehren DodJle befesli"l, an J~lle[[ JUldl 
..... ,edtrholtt, Eil1tllnkn und Er'itarre1l1aSleli J~r 

Warh.lquer\,~hnitr anv.11Ch<. I)ltse Arbell erJolgle 
etwJS vor Llrhtmel~. lJ.1s W,1(h~ wurde .l\lf emem 
der Hcrbstm.1rkte In Liemgekaufl. 

A::rum Jem 13 Marty 1727 

St,-iJlulI~ 

He~' und slruh ..... ag in Jem pfJl wiJlichcn Mayr 
hoft vedlJnden .lußtl Jen ..... ar.1 Ja~ jUllg~ ro~~l~u 

he.1IIcht 2 -1 tl. 

4 S: v: Kieh~ ~amht einm Kälhlein 38 tl. 
2 Hcyw,jgell und 1 Tunget wagen ~olmht Rheschlo­
g~u,-,u röderen und 2 par fud~eten I g.mth und 
Stroh billlCkh sambl aller Zugchor 1 Neuer und 
3 s<,;hlecllle TulI~el :;chliteu 1 Tunget !7atl 4 Drischt, 
alles Zu ,ambell 15 11 
2 Eysme HeY~,lbl J Z~l-'Pi~n 4 Hallen b~~ere unJ 
\chl!chtere 3 5chlJChie ~chaull l Puor T;11I1';1 Er.eu 
1 Schrath unJ /'1ll K1irb-J lackheLl I \~hltchle, 

Stockbheyl lind ein S('hn.1dtb'l,j 1 ~lloI-Lckheli 

oder Täß-Hackhen 1 Offellg.lhl I ~.HlCnKr;iIl I 
Stcmcyscn 1 spanSägl 3 "ümpf one wtntein I r"G 
KOtten 4 S: v: Tun~et l/.abl I Ey,en-röehtll I 
Strickhen mit Jcn Klobm I TrogS;iI .ambl ~men 

BiJlIlJlsäl1 I Ampla:.::t'n 5 Ht'Yflkhcu 4 Sensen mil 
Worppen 3 spilllöJ~r ~~IIlL>1 ~illt'll ~puJlraJt, alb 
Zu ~amL>m 4 JI. 30 JL 

Körzen 10 pt I Vierttll/40 
ge~elchtes nndt-flfisch 46 pt 6/36 
schwcinene.\ gesdchte.1 tlei.lch 42 pt 4/40 
Spöckh 20 pt 3/-
Sehmcc 14 und 3 Vicnl ist mt genumh ·1­
Bräth Würst 18 pt -/30 

IllJ~11I Entt'n Keller 
Wtill 11Od, lJad;hti~rttr mass,:,u was Jie ge:;ehir 
halten, dIe [rm dureh aug 7130, g..schil :;t'UJIJt 
4 V"I1~ llnd em hJlbes fuR 

In dem .llldem Keller 
3 Krauth-bori-:hen, darinnen hey ZO schaffer Kr.lllth 
,ciu 4130 
/:, ['laiJ~ wohl ~mtiuJigc Scc~cllO/­

Rügg/;,llt~ mehl 51) galfen 13/30 
W.lizelles mehl 9 galft!l 31 J2 
W.1lzen LW" galfen 6/­
ger~ten Hg.1lfen 211'4 
roggen 14 gallen 4/20 
rothe gersten 4 galfen 1/51> 
Pannen 11/2 galfcn -/40 
Arb~y~ nit gar I galfen -/27 
LinstL od..! leimal!l~114 galfm 1/34 
Salz nilgal2 ~aHeLl-/52 

I auf,tendtr mthl khaslen mit J8 Ilhubl~J~1l 3/30 

1 "r,lnrl 1 ~chissdram 2 brolh 1.1110:'11 J KOleu­
IChwmg 1 Schuhladt mit giwKhlm S.llz 1 wih-[,l~l 

PilllZcl 1 Mehl Slbde I Wev~el korh d.1nnrn 21 
spullcn 8 bessere und lehlerhlrre KOJ'l'n STchl 
1 Körbi:;eh 1 farbe Sibcr J böIg 7 broth riiehe.r 
1 M~ß>lhaff 1 Mehl ~chafF2 Wimsehaun 1 mehl­
:;chaull 3 .thlidlte Panzckin 2 großc Kuhc-!\Io!\cn 
~Jlllbld<'lI~ll nemutll 1120 

r.lll; 'InJ mogen -/ 19 
HI mdch<rhL.~~1 2/20 
6 hethslltten I pr. 20 x. ,1.1mh den lainstlHen 7/­
Untcrbeth mit einer Innen-Z"hen und ein~n Pol~ter 

mit Ln unt .lU~cn Zichen wigt 35 Pt, d.ll pfundt z.u 
~Ih ... , Zu Iamben 0/JO 
1 Slru SJCkh ,ambt eincc Döekhcn und 3 suo 
[,01'ler/45 

I mf .Itehender N,<tell 111 den ~chloff7.,mer -/48 
1Tisch in der obern stuben sJmh, der deckhen -/40 

alles Holz so bcy den Widumh ist aueh .1,) J,~ 

Nachb,lr ochaffi: uoeh Zu littem schuldig ist ')/30 

.J\lbhaIlJ Kulhl Zeig 
1 E:'illl~r F~G HutTeu 5 größere unJ Klicncre Eysell­
piallen ~ EY~"lle f.'f~1l<:'1 ulathell J brath spiß 
I EptnKlupen 1 ßr'llh-Häl1l1 1 Kupteme s<:hi.sl 
I pf:m I N,'pten Köl r W,l\;eryun [ ~lrauh~1l 

buhr alln v,'n K.upf{", 
I Eysn~,\ rmrh laß I Threv hlfl I tl<}schgaul 
1 schöpf und I St'ilhr ~hel I tlt~·.\chb{"yl I hsch hohl 
1 pfJu(n Kncrht " Erdcu HAtt~n ~ .lt:inner Irhi.,,1 
alb Zu Iamben 4/45 

1 MaJer.l.teu mit eiuen Tcb;th 21JO 
2 Kö,;sl t;U puG/;,1l UII eil! Kleineu 31J1l 
I MogeslJmpl ~Jlllbl J~" EY\/;,II ~luCkJlCU I/­

I Mil,h -tonn ~.ltJlbl ,b S,:,i.:.h :) W",~er , .. lläffel 
I Z.llldl 1 Körzc'n Kihl I KaH-Klläsehger 1 ram 
mllllerl ] u:itT-<toz,lrin I Wo,tr-hittell 1 blOlh 
graml 1 schmalz Slm:en 2 Nudel brörher, 1 g.lm 
HJ.\pcJll bach mUrhcn, Zu samhen I/(ß 

I baJ-wannc I Sccht Zubcr 2 schlechte schaffleiu 
/) Köut'1I urotlt'u 1 garten sprizcr ohnc KDlbl Zu 
SJ.mb<'1l -/51 

I Eysner schis'iler -/06 
4 nnder Klitten -/44 
4 f-lI!herZl~ten 1 reitlltr 1 1Ieyr:iIll-/12 
4 [~enen lInJ 2 Kolp~inerZu ~ambeJ1-/44 

[ .1 '12 MaSSIger Meolic.1 Krug 'i M;la!.\ Kriegl und ein 
TIilnckh~n Kricg] 2 Hoche gesehnltene glösser Zu 
'1mben 2124 
I I} M~,sig~s glus~, Jarinen '/4 Paum öll sambt dem 
"los;, 1/10 
15 ptIGJU31 
5 pt lind l," ~chm.JII -/5 L 
I schliFf,<trmdl-ll4 
1 Truchen und rm gew.1ndrgr.'intl 1/­

Summa der Varnul; ohne Wem I'1Hi4~ 

NB: Waß doll datum tempon, bdanget holt der 
auzidltuJt' unJ anthrellendc Herr CurJt pp von 
einer Kin:ht'lIrailhulljo; J~\ BUlTgdt autZuheb..::n. 

]<l(Ob Ctu-islOph Puedunayr.lh ~bzi~cnenterCurat 
I:dnr Ijo~er .11J~ .lu/Ziechenttr CUl~1 

M,ltheu;; Hnfn .ll~ .1nrJsemcher Ve!W(j~/;'1 

Geörg Puerher Hel11felmeher Anw,llt 
Manin PfaHcnbuger als Zeuge 
Franz Hofer als Zeig 

In Slällulljo; OllU~ Wein ist in gcgcnwährt dei oben 
all !.\"Z'1gelltllZ~ig~1l tid pp rölig in lI:utcrund bcster 
Münz 4 x beull WorJt'L 
j'1,tph Hofrr Priester mp 

Auf üher die stollung isr ~llf dem Wein ad da!Um 
tcmporis riehrig hez...1bll word"n 40 fl 

(Rückleite) 

StullulLg, wa~ ein hoehchlwiirdiger abziehender Hell 
CUlal TitJ pp Eiuen HuehEhrwtirdigcn 'Henn 
CUr.lltll als Jll traknJen pfallcr iu Tiliach gcstölt 
h'lhfn 1727, 

........rtw.gon ""d L~....t"r, 
1 1:1<I, K'''''"''''''''''.,e' "'''"'''''' J.kob C",,<toph UU""....y, und >.,,,, 

~~~:'::~~1~;I~.';,,:,~~7,qr:: ,e~~':~~~h~"7.~~~a;:~;;;~ :::;;.~,<O'''' 
~ H",nunq Ma"" Wu"v'"O,t, <.I•• <.Iou'".),on So ••~,n,",""n<.l," ""n 

FlMA",Soppada i" K."..,,·. ed. fj 0.' 1\0,,,, ~'ud ..n"" ~"." .••". U,,'l<,l<I' 
....<d., Ku",mi ..i~n..o"..... ,"vn ....... d. 'M"""no<h,,~"n. 'Mon '~,", 
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3 SM>. 01'", D,o Ein, 'onlu", .'no.Pl.I,lo'I"., 8<l"',"h~l"""'" .00"""""­
~, ~.' SOh'.,. 1922. S 3·""3~1 [>",'n." u • '00".1 V;»" '",' ...ooh.",
Sodt· f.,I~h.ll.n. 

4 H"'"M ,,, do, fO"",OI'.'""" do. ,L'u',lon", "" ....1."<.1•• PI,,,•• '" 
'I;Ii",,"- ,eIll h""'~', da~.", S,,".oh~"b••u,~ GO< Ku,.' '"""", "'"M """ 
Pl.......u,~.......,.W"' 

5 Z. Binde, ,.,t 1~67 n'O"'''''''''.""~On "'on. '""'''''''11",,~.,.n ' ' 'n 
"".umlold""" _.'''. We,~t><>"",hl,~".... ","'.n"""." 0;0.,,,..... Koh. 
d. ~.".It." ....,••"kO<JOlo. ."".'1 <10< 11'''''. """'" "". ~,,~, "eu' uM
",,,,h,,<>to'U"q ,oilon, do, lIouo'" 

6 St." da, Plan"••p,""••".n v,n~,.,"" "<u,a MO'." "...."P'.". «" 
Ileo"tt, o..t.,-rt '" da, 'P".I,.o"'''''.on WOn~",,". ,"m""o ".M n,ch' .'n_ 
da, Ktau, aul .a, HAlanp'.". '."",,"' "".", K'.ulOuh".' ~'''b' ......... ,.
ich ,ohr wo..." K"U( auf <Jo. 00"""."1.'","" n.h"" 

7 n;..an UM .110 "bog"" ..U"......u••M~ ".....'''''''b••. S<hIOUJO..r. 
Wihto,buoh <Jer Ti,04.. Mvo"'~"", Re< .. ~h""h·&<hrmO" a" ,,~ 
Ikl"'.",;W"M.g WOll"", 'nn,,","<' I"" 




